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KURZ NOTIERT

„CSU und unabhängige
Wähler“ nominiert
Gleiritsch. Zur Nominierungsver-
sammlung für die Kommunal-
wahl lädt CSU und unabhängige
Wähler alle politisch interessier-
ten Bürger am Donnerstag, 19.
Dezember, um 19.30 Uhr, in die
Gastwirtschaft „Zum Dorfwirt“
ein.Auf der offenen Liste können
alle Wahlberechtigten, auch
Nichtmitglieder,kandidieren,so-
fern sie keiner anderen politi-
schen Partei oder Organisation
angehören.

Sternsingeraktion:
Wer macht mit
Gleiritsch. Für die Sternsingerak-
tion werden wieder viele Kinder
gebraucht, die den Segen Gottes
in die Häuser bringen und für
notleidende Kinder Spenden
sammeln. Dazu Anmeldung in
der Sakristei oder bei Familie
Kellner. Die Gewänderausgabe
erfolgt am Sonntag, 22. Dezem-
ber, um 9.30 Uhr, nach dem Got-
tesdienst.Die gemeinsameEröff-
nungsfeier für das Bistum findet
am 30.Dezembermit Bischof Ru-
dolf Voderholzer in Neunburg
statt. Am Freitag, 3. Januar, zie-
hen dann die Kinder in Gleiritsch
von Haus zu Haus.

Keine Veränderungen
bei den Hebesätzen
Niedermurach. Der Gemeinderat
hat die Hebesätze der Grund-
steuer A und B auf 300 Prozent
sowie der Gewerbesteuer auf 300
Prozent festgesetzt. Gegenüber
dem Kalenderjahr 2019 ist damit
keine Änderung eingetreten, so
dass auf die Erteilung von
Grundsteuerbescheiden für das
Kalenderjahr 2020 verzichtet
wird. Die Grundsteuer 2020 wird
mit den in den zuletzt erteilten
Grundstücksabgabebescheiden
festgesetzten Vierteljahresbeträ-
gen jeweils am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und am 15. No-
vember jeden Jahres zur Zahlung
fällig.
Für Steuerpflichtige, die von

der Möglichkeit des Grundsteu-
ergesetzes Gebrauch gemacht
haben, wird die Grundsteuer in
einem Betrag am 1. Juli des jewei-
ligen Kalenderjahres fällig. Soll-
ten die Grundsteuerhebesätze
geändert werden oder ändern
sich die Besteuerungsgrundla-
gen (Messbeträge),werden Ände-
rungsbescheide erteilt.

Was unter den
Hammer kommt
Niedermurach-Pertolzhofen. Die
Christbaumversteigerung des FC
Pertolzhofen findet am Freitag,
20. Dezember, um 19. 30 Uhr im
Gasthaus Winderl statt. Es wer-
den viele interessante Gegen-
stände bis hin zum Gipfel und
Stamm unter den Hammer ge-
bracht. Alle Spieler, Freunde und
Gönner sind eingeladen.

Schüler bringen Freude ins Seniorenheim

Niedermurach/Oberviechtach. (weu)
Seit fünf Jahren bereiten die Schüler
der Klasse 3/4 aus Niedermurach den
Bewohnern des Senioren- und Pfle-
geheims große Freude und vermitteln
mit Liedern, Texten und einem
Weihnachtsspiel vorweihnachtliche

Stimmung. Gemeinsam mit Rektorin
Ortrud Sperl und Förderlehrerin Helga
Lehner besuchten die 20 Schüler die
Bewohner des Heimes. Nach dem ge-
meinsam gesungenen und mit Orff-
Instrumenten begleiteten „Wir sagen
euch an“ trugen Schüler das Gedicht

„Advent“ von Alois Gillitzer vor. Der
Höhepunkt war das Weihnachts-
musical „Der kleine Stern“, bei dem
die Kinder die Weihnachtsgeschichte
einmal ganz anders darstellten. Nach
gemeinsam gesungenen Liedern
sprachen die Schüler gute Wünsche

zu Weihnachten aus. Anna Schön
dankte als Sprecherin der Bewohner
den Kindern für die schöne Feier und
Pflegedienstleiterin Katharina
Schneider verteilte zum Dank Süßig-
keiten und Nüsse an die kleinen Ak-
teure. Bild: weu

„Unsere Liste ist ein guter Querschnitt“
Der Teunzer SPD-Ortsverein
ist erst vor einem dreiviertel
Jahr gegründet worden. Jetzt
geht er mit zwölf engagierten
Kandidaten in die
Gemeinderatswahlen 2020.

Teunz. (weu) „Heute setzt ihr eurer
guten Arbeit die Krone auf“, sagte
SPD-Kreisvorsitzender Peter Wein
bei der Nominierungsversammlung
des SPD-Ortsvereins Teunz im Feu-
erwehrhaus Zeinried.

Erst im April gegründet
Der jüngste Ortsverein im ganzen
Landkreis, der erst im April gegrün-
det wurde und schon viele Veran-
staltungen geschultert hat, stelle
die erste SPD-Liste für den Gemein-
derat auf, die es jemals in Teunz ge-
geben habe, hobWein hervor.
Gerade in Zeiten, in denen kaum

mehr jemand ehrenamtlich Verant-
wortung übernehmen will, sei das
Engagement der zwölf Kandidaten
bewundernswert. Die Liste sei auch
ein Statement für die Jugend, ganz
nach dem Motto, „SPD – Frischer
Wind für unsere Gemeinde – mit-
denken, mitreden, mitmachen“. Als
Landratskandidat ging Peter Wein
auf die Arbeit im Landkreis ein, der
gut dastehe. Zur politischen „Groß-
wetterlage“ äußerte er sich dahin-
gehend, dass man aufpassen müsse,
dass durch Populisten nicht die De-
mokratie verloren gehe. „Wir wollen
an einem modernen, zukunftsge-

richteten Landkreis mitarbeiten,
der auf digitale Welt und Energie-
wende setzt“, so seine Motivation
zur Kandidatur.

Blick erweitern
Bezirksvorsitzender Franz Schindler
drückte seine Freude über den jun-
gen, engagierten Ortsverein mit Jo-
hannes Kretschmer an der Spitze
aus. Es sei auch in der Kommunal-
politik wichtig, verschiedene Ideen
einzubringen und den Blick zu er-
weitern. In der anschließenden Vor-
stellungsrunde äußerten sich die
Kandidaten zu ihrer Person und zu
den Beweggründen für die Kandi-
datur. Abschließend bedankte sich

der Ortsvereinsvorsitzende bei al-
len, die zur Abwicklung der Nomi-
nierung beigetragen haben und

meinte: „Unsere Liste bildet einen
guten Querschnitt der Dorfgemein-
schaft.“

DIE KANDIDATEN DES SPD-ORTSVEREINS

1. Johannes Kretschmer (Student Politik-
Wissenschaft und öffentliches Recht); 2.
Isabella Vogl (Studentin Mathematik
und Philosophie); 3. Stefan Winklmann
(Kaminkehrer in Ausbildung);

4.Birgit Eckl (examinierte Kranken-
schwester); 5. Hans Pfannenstein (JVA-
Beamter); Rosemarie Winklmann (Fach-

oberlehrerin); 7. Stefan Bauer (Fachin-
formatiker); 8. Magdalena Vogl (Studen-
tin Biologie); 9. Daniel Eckl (Angestellter
im öffentlichen Dienst); 10. Michael
Uschold (Lehramtsstudent); Peter Hauer
(Diplom-Betriebswirt); 12. Manfred
Kraus (Werkzeugmacher, freier Betriebs-
rat). (weu)

Der SPD-Ortsverein Teunz geht mit zwölf engagierten Kandidaten in das Rennen um die Gemeinderatsmandate. Johannes
Kretschmer (Mitte) führt die Liste an. Bezirksvorsitzender Franz Schindler und Kreisvorsitzender Peter Wein (von links) be-
grüßten das Engagement der jungen Bürger. Bild: weu

Seit 40 Jahren der MMC treu
Marianische Männerkongregation ehrt beim Jahreskonvent Manfred Schwingl

Oberviechtach. (nid) Bei Jahreskon-
vent der Marianischen Männerkon-
gregation steht eine Ehrung für
40-jährige Mitgliedschaft im Mit-
telpunkt. Nach dem von Pfarrpräses
Alfons Kaufmann gehaltenen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche waren
für die 30 Teilnehmer im Saal des
Pfarrheims adventlich geschmückte
Tischgruppen vorbereitet.
Mit dem Gebet der Sodalen er-

öffnete Obmann Michael Rahm
den außerkirchlichen Konvent.

Nach dem Gedenken an vier ver-
storbene Sodalen gab es auch einen
freudigen Anlass: Manfred
Schwingl ist seit 40 Jahren aktives
MMC-Mitglied und wurde geehrt.
Zum Thema „Kirche: Schatten

und Licht“ stellte Zentralpräses Jo-
sef Schwemmer aus Cham fest: „So
schlecht, wie die Kirche gemacht
wird, ist sie nicht. Neben den Schat-
ten gibt es viel Licht.“ Beispielhaft
gehöre das Fordern von Toleranz
eindeutig zum christlichen Gedan-

kengut. Schwemmer erwähnte die
Bemühungen des Papstes, gegen
moderne Versklavungen mahnend
die Stimme zu erheben. Schwem-
mer sagte: „Wir, in unserer Lebens-
zeit, haben nur gute Päpste erlebt
und Papst Franziskus macht es sehr
sehr gut, er geht die Probleme an“.
Mit Hinweis auf Aktionen wie Ad-
veniat-Misereor-Renovabis bekräf-
tigte Schwemmer: „Die deutsche
Kirche braucht sich nicht zu verste-
cken.“

Zentralpräses Josef Schwemmer, Obmann Michael Rahm (von links) und Pfarr-
präses Alfons Kaufmann (rechts) ehrten Manfred Schwingl für seine jahrzehnte-
lange Treue zur MMC. Bild: nid


